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Die Taktik der Reichsregiernng
An dieſem heutigen Sonnabend ſoll in der Kommiſſion des

Reichstages die Generaldiskuſſion über die Militärvorlage ge
ſchloſſen werden So wenigſtens iſt bisher die Erwartung
der Mitglieder Ob nicht inzwiſchen irgend ein unvorher
geſehenes Ereigniß eintritt das dieſe Berechnungen wieder
über den Haufen wirft das bleibt vorſichtig abzuwarten Bei
der Verhandlung über dieſes Problem muß man immer auf
Zwiſchenfälle vorbereitet ſein die noch im letzten Augenblicke
die Dispoſitionen ändern So hatte man früher mit einiger
Sicherheit vorausſagen können daß die Auflöſung des Reichs
tages etwa um eine Woche ſpäter als vor ſechs Jahren an
läßlich der SeptennatsVorlage erfolgen würde Damals
gingen die Neuwahlen bereits am 21 Febr vor ſich und wenn
der Reichskanzler gewollt hätte hätte er diesmal die Ver
handlungen der Kommiſſion ebenfalls ſo zu beſchleunigen ver
mocht daß jedenfalls zwiſchen dem 21 und 28 Febr die Wähler
an die Urnen hätten treten können Aber der leitende Staatsmann
ging von einer andern Taktik aus und man kann nicht ſagen
daß er dabei einen Fehler gemacht habe Er wollte vor allen
Dingen den Reichshaushalt unter Dach und Fach bringen
Wenn die Reichstagswahlen Ende Februar ſtattgefunden hätten
ſo hätte der Zuſammentritt des Reichstages um den 10 März
herum erfolgen können Vom 10 März aber bis zum
31 März hätte die Zeit kaum ausgereicht um den Reichs
haushalt zu Stande zu bringen Auch läßt ſich die Zuſammen
ſetzung des kommenden Reichstages nicht mit mathematiſcher
Gewißheit vorausſagen Es wäre möglich geweſen daß die
Oppoſition eine Verſtärkung erfahren und die Etatsberathung
über den 1 April hinaus verzögert hätte um Aufklärung über
die viel berufenen Konfliktspläne zu erlangen Dann wäre
ſchon am 1 April die Reichsregierung in einer prekären Lage
geweſen Sie hätte unter Umſtänden ſich vor die Frage
eſtellt geſehen ob ſie ohne Budget wirthſchaften könne

Allen dieſen Unannehmlichkeiten entgeht Graf Caprivi
wenn er ſich zuerſt das Budget bewilligen läßt Etatsrechtlich
iſt er dann jedenfalls auf ein volles Jahr geſichert und es
kann mithin in dem Sinne den man bisher dem Worte bei
gelegt hat jedenfalls bis zum 1 April 1894 von einem Konfltkte
nicht die Rede ſein

Nur aus dieſem Grunde läßt ſich das Verhalten des Reichs
kanzlers in der Kommiſſion erklären Er hat perſönlich die
Generaldiskuſſion gewünſcht obwohl die Mitglieder aller Par
teien darüber einig waren daß eine ſolche Diskuſſion in der
Kommiſſion nicht mehr von nöthen ſei Der Reichskanzler
hat alsdann auch allen Anregungen die bei dieſer Debatte er
gingen ein ſolches Entgegenkommen gezeigt da dadurch in
der Form alle Verzögerungen der Berathung vollkommen ge
rechtfertigt erſchienen Dazu kamen die zahlreichen Hoffeſtlich
keiten die als Anlaß für größere Pauſen zwiſchen den einzelnen
Sitzungen herhalten konnten Jedenfalls iſt in der parlamenta
riſchen Geſchichte der Fall noch nicht dageweſen daß eine Kom
miſſion länger als vier Wochen bei der Generaldiskuſſion über
eine Vorlage zubringt Wenn nun endlich dieſe Diskuſſion
geſchloſſen wird ſo gelangt die Kommiſſion zu der Spezial
berathung zunächſt der erſten Militärvorlage Hier könnennun die Keden nicht mehr gar zu lange ausgeſponnen werden

obwohl die Kompromißvorſchläge die von einigen Seiten ge
macht werden und auch die Vorſchläge der Oppoſition nunmehr
formulirt werden müſſen Es iſt möglich daß hier wieder
eine Subkommiſſion einige Tage beſchäftigt wird aber ſchließ
lich kann nun in 10 Tagen wenigſtens über den maß

Brockenfahrt im Winter

Ein ſonnenheller Tag im Januar und ein ſo tiefes Blau des
wolkenloſen Himmels wie wir in der Ebene es nur an eben
ſolchen Wintertagen zu ſehen bekommen machten in mir den
Wunſch rege einmal eine Art Hochtour in unſerem nordddeutſchen
Vaterlande zu unternehmen Natürlich konnte eine ſolche nur
dem Vater Brocken gelten der uns oft genug zur Sommerzeit
ſchon ſo winterlich kühl vorkommt daß wir ihn frierend verlaſſenden aber im Winter die große Mehrzahl der Touriſten aus leicht
erklärlichen Gründen ganz und gar meidet Dem raſchen Ent
ſchluſſe folgte die ebenſo raſche Ausführung noch an demſelben
Tage freilich in vorgerückter Mittagsſtunde entſtieg ich in
Wernigerode dem Eiſenbahnwagen und ſetzte mich da die be
quemen Fahrgelegenheiten der Reiſezeit jetzt natürlich nicht vor
handen waren mit möglichſter Eilfertigkeit in Marſch dem Fuße
des Berges entgegen Die Straße durch die lang geſtreckten
Dörfer Nöſcherode und Haſſerode iſt kein angenehmer Weg im
Sommer in der Regel entſetzlich ſtaubig im Herbſt unſagbar
ſchmutzig und diesmal war ſie von einer ſo verzweifelten Glätte
daß ſelbſt das Vertrauen auf die ſoliden Nägel meiner in den
Alpen ſo oft erprobten der gate mich nicht ganz von der Be
ſorgniß befreien konnte der Dorfiugend die ſich hier mit Schlitt
ſchublaufen beluſtigte ein unfreiwilliges Schauſpiel zu bieten
Jch war froh als ich endlich hinter Haſſerode in den Wald ein
trat und ſtieg nun in tieferem Schyee auf leidlich getretenem
Fußpfade die ſteinerne Renne empor Meine Bemühungen
etwas Näheres über die Wegverhältniſſe zu erfahren waren er
folglos geweſen Einige wernigeroder Herren die ich daraufhin
begrüßte glaubten mir bedenklich abrathen zu müſſen als ſie
hörten daß ich noch auf den Brocken wolle auch die Wald
arbeiter denen ich anfangs noch begegnete kannten den Weg
nicht weiter als ſie eben ihre Arbeit in denſelben hinein
führte Jch verließ mich alſo auf gut Glück und erfreute
mich einſtweilen am Anblick der im Froſt erſtarrten Holz
emme die Felsblöcke im Schnee vergraben andere mit blankem
Eis überzogen die ſtürzenden Waſſerfälle in kryſtallklare
wunderbar ſchöne Eisſäulen verwandelt in deren Jnnerem
es ſonderbar gluckert und murmelt der einzige Laut der in
tiefſtem Schweigen ſchlafenden Natur Am meiſten wirkte dieſer
Gegenſatz zum Leben und Treiben wie wir es in fröhlicher
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Kommiſſion erfolgen

geſchloſſen hat
wäre ſie im ſtande dieſe Verhandlungen noch vier Wochen
fortzuſpinnen

über den 8 1 abſtimmen laſſen und wenn die Abſtimmung
zu ihren Ungunſten ausfällt ſich von der Betheiligung an der
weitern Beräthung der Vorlage zurückziehen Dann könnten
die Würfel ſchon in kurzem fallen

Zur Beſchleunigung der Entſcheidung ſcheint vorläufig der
Reichskanzler keine Luſt zu verſpüren Er hat die Sache auch
nicht eilig Denn es vergehen noch etliche Wochen bis der
Reichshaushalt bewilligt iſt Bis dahin iſt alles was in der
Kommiſſion und in der Preſſe geſchieht nur Geplänkel un
bedeutendes Vorpoſtengefecht Erſt nachher wird die Re
gierung ihre Batterien demaskiren Nun gehen die An
ſichten über das Schickſal der Militärvorlage ſehr
weit auseinander Daß unter gewöhnlichen Umſtänden
von dieſem Reichstage nichts zu erreichen iſt als die Be
willigung der Mittel zur Durchführung der zweijährigen
Dienſtzeit innerhalb der gegenwärtigen Präſenzziffer das unter
liegt keinem Zweifel
das Centrum zu großen Zugeſtändniſſen geneigt ſein wirdwenn es kirchenpolitiſche Zügeſtandmſſe erlangt Die Herren

Lieber und Genoſſen mögen heute noch ſo tapfer im Reichs
tage in der Kommiſſion und in Wählerverſammlnungen gegen
die Militärvorlage eifern das Centrum iſt einmal wie es ſich
ſelbſt genannt hat die Leibgarde des Papſtes Wenn der Papſt
kommandirt ſo wird das Centrum gehorchen Freilich ſträubt
ſich bisweilen die Leibgarde gegen das Kommando ihres hohen
Befehlshabers So geſchah es auch in der Septennatsfrage
Aber es geſchah nur anfangs und als der Reichstag aufgelöſt
und das Centrum aus der Neuwahl zurückgekehrt war
da hatten die ultramontanen Abgeordneten nicht mehr den
Muth abermals gegen die Vorlage zu ſtimmen

Die Erfahrungen die Fürſt Bismarck damals
mit der Einmiſchung des Papſtes in die innern Verhältniſſe
des Deutſchen Reiches gemacht hat könnten unter Umſtänden
einen Staatsmann verleiten auch jetzt die Vermittelung der
Kurie in Anſpruch zu nehmen Biſchof Kopp hat jüngſt in
Rom den Kardinalshut empfangen Er hatte vorher Unter
redungen mit dem Reichskanzler in Berlin er hat wiederholt
den politiſchen Vertrauensmann der Regierung bei dem Vatikan

und er iſt es der Ende Februar 1887 anläßlich der
Jeiſung des Papſtes zu Gunſten des Septennats in ſeinem

Hirtenbriefe ſagte
Wie ein Kind an dem Vater r wenn er ſpricht

wie es auf jedes Wort lauſcht und es ihm nicht in den Sinn
kommt an demſelben zu deuteln und zu zweifeln ſo gehovchen
und vertrauen wir unbedingt und unbedenklich den Worten
unſeres heiligen Vaters auf dem Stuhle Petri Das iſt das
Zeichen des wahren Katholiken

Wunderlich erſcheint es daß zum Träger der Miſſion an
Leo XIII der General von Los gewählt iſt ein Mann der

ebenden Theil der Militärvorlage die Abſtimmung in der bezeichnet worden war

ſammt den drei Steuervorlagen und den Vorſchlägen die zur
Erſetzung der letztern gemacht werden erſt durchberäth und der Reichskanzler an ſeiner frühern Erklärung feſthalte nämdann nochmals in zweiter Leſung den Verſuch macht am Ende lich daß Hreußen im Bundesrathe gegen die Aufhebung des

eine Einigung mit der Regierung zu erzielen Es kann alſo noch Jeſuitengeſetzes ſtimmen müſſe
geraume Zeit vergehen bis die Kommiſſion ihre Arbeiten ab vielleicht mit

Wenn es der Regierung darauf ankäme ſo miniſterium jetzt

Fand Graf Caprivi keinen andern
Zu vermuüthen iſt freilich daß dieſe Diplomaten um dem Papſte die Glückwünſche des Kaiſers zu

Abſtimmung noch nicht als endgiltige behandelt wird ſondern überbringen Und was hatten vor der Abreiſe des Generals
daß man obenein in der Kommiſſion zwei verſchiedene Leſungen neben ihm bei dem Mahle im Hauſe des Reichskanzlers der
vornimmt ſo daß man alſo die beiden Militärvorlagen mit ultramontane Abgeordnete Prinz Arenberg und der frühere

Kultusminiſter Graf Zedlitz zu ſuchen Wir glauben daß

Aber rechnet Graf Caprivi
daß das preußiſche Staats

da er nicht mehr Miniſterpräſident iſt die
Stimmen Preußens im Bundesrathe vielleicht in entgegen

der Möglichkeit

Wenn ſie aber wollte ſo könnte ſie auch die geſetzter Richtung inſtruiren werde Genug man hat vielfach
Entſcheidung ſehr ſchnell herbeiführen denn ſie brauchte nur die Möglichkeit im Auge daß allerdings die Militärvorlage

in dieſem Reichstage abgelehnt alsdann die Neuwahl aus
geſchrieben von dem neuen Reichstage aber unter Führung
des Centrums die Vorlage auf Grund kirchenpolitiſcher Kon
zeſſionen an Rom angenommen werde

Dieſe Möglichkeit erſcheint nicht ſo entfernt daß die Linke
nur um der Militärvorlage willen mit dem Centrum ſich
ſolidariſch e dürfte ie hat vielmehr guten Grund des
Zedlitz ſchen S eingedenk zu bleiben und daran feſt
zuhalten daß der Kampf der nächſten Jahre nicht auf militär
politiſchem ſondern auf ſchulpolitiſchem Gebiete liegen werde
daß es ein Kampf ſein werde um die höchſten idealen und
geiſtigen Güter des deutſchen Volkes

Deutſches Reich
Berlin 10 Febr Geſtern nachmittag empfing S M der

Allein ebenſo wenig iſt zweifelhaft daß Kaiſer nach Aufhebung der Frühſtückstafel den Königl Hof
baurath Jhne in Angelegenheit des Kaiſer Wilhelm National
Denkmals im Beiſein des Chefs des Geheimen CivilKabinets
Um 3 Uhr unternahmen beide Majeſtäten eine gemeinſame Aus
fahrt und beſuchten auf derſelben das Provinzial Ständehaus in
der Maithbäikirchſtraße um daſelbſt das Modell für das in Frieſack
zu errichtende Denkmal in Augenſchein zu nehmen Hierauf be
gab ſich der Kaiſer mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 4 Uhr
nach Potsdam von wo er kurz vor 11 Uhr wieder hier eintraf
Während der Vormittagsſtunden arbeitete der Kaiſer heute allein

Die Kaiſerin empfing geſtern mittag die Erbprinzeſſin von
Hohenzollern Am Nachmittag begleitete die Kaiſerin den Kaiſer
auf einer Ausfahrt und ſtattete ſpäter der Prinzeſſin Heinrich
und der Prinzeſſin Alix von Heſſen im Kaiſerin Friedrich Palais
einen längern Beſuch ab Prinz Heinrich wird Anfang n
W zum Beſuche aus Kiel wieder in Berlin eintreffen Der
Großherzog von Heſſen und Prinzeſſin Heinrichſtatteten auch geſtern den Erbprinzlichen Herrſchaften von Mei
ningen einen längern Beſuch ab und nahmen auch an der Früh
ſtückstafel theil Nachmittags 4 Uhr begab ſich der Großherzog
von Heſſen r Erſten Garde Regiment z F nach Potsdanm
von wo er abends nach 9 Uhr zurückkehrte

Berlin 10 Febr Jm Reichstage brachte heute der Abg
Moeller die preußiſchen Ausführungsbeſtimmungen betr die
Sonntagsruhe im Handelsge werbe zur Sprache die er
als zu weit gehend anſieht Abg Bebel äußerte die gegen
theilige Anſicht er verlangt ſofortige Einführung für die Fabriken
Handelsminiſter Frhr v Berlepſch hält die Klagen Moeller s
für ungerechtfertigt die Konſumenten hätten ſich gar nicht be
klagt das Publikum würde ſich ſchon gewöhnen die große Wohl
that der Sonntagsruhe dürfe nicht in Frage geſtellt werden
Dem Abg Stoecker gehen die Einſchränkungen noch nicht weit
genug er beruft ſich auf Amerika und England und wünſcht
auch die Schließung der Reſtaurationen an Sonnktag Vormit
tagen damit der Gottesdienſt nicht geſtört werde Jn zwei

noch kurz vorher als der Vertrauensmann des Centrums

re ars r W re c r d
Steinernen Renne erreichte die jetzt ganz einſam und tief ver

graben im Schnee dalag mit geſchloſſenen Thüren und verſetzten
Fenſtern Jmmer aber hatte ich noch einen getretenen Fußpfad
vor mir den ich ohne große Anſtrengung verfolgen konnte bis
er endlich an einem der ſteinernen Wegweiſer ſich nach dem Forſt
haus Hohne abzweigte Doch auch der Brockenweg der mich
nun zur Höhe des Renneckenberges hinaufführen ſollte war nicht
ganz unbetreten Ohne Zweifel waren Leute heruntergekommen
hier und da konnte man unterſcheiden daß ſie Schneereifen ge
tragen hatten denn im Schnee zeigten ſich ſtatt der ſcharf be
grenzten Fußſpuren ovale tellerförmige Eindrücke wuchtige Stöcke
hatten ſie auch geführt wie die ſcharfen Löcher im harten Schnee
bewieſen wer mochten die einſamen Wanderer wohl geweſen
ſein Jedenfalls war ich ihnen dankbar daß mir ihre Tritte
die ich mit allem mir zu Gebote ſtehenden Spürſinn verfolgte
die Richtung zum Schutzhaus oben auf dem Renneckenberg wieſen
Das ſchöne Roth das vorher den weſtlichen Himmel ſäumte war
einem bleichen gelben Farbenton gewichen über den Thälern lag
nächtliches Düſter und dichte Wolkenmaſſen zogen vom Winde ge
z über den zackigen Kamm der Hohneklippen hin zeitweiſe den
Mond verhüllend der meinen Pfad bisher beleuchtet hatte Der
ſteile Anſtieg über den Renneckenberg hatte mich etwas in Athem
gebracht mußte ich doch verſchiedene mal mich aus dem tiefen
Schnee herausarbeiten der ſich über Fels und Baum gleichmäßig
ausbreitete und in dem ſich jede Spur meiner freundlichen Vor
gänger ganz verloren hatte Doch um 6 Uhr war ich glücklich
am Schutzhaus und wenn auch die freundliche in poetiſchen
Worten die Wanderer begrüßende Aufforderung des Harzklubs
Wernigerode, die zum Raſten und Verweilen hier auffordert
unter den diesmaligen Umſtänden nicht ſo wörtlich zu nehmen
war ſo benutzte ich doch gern die Deckung vor dem Winde die
mir das Haus bot um wenigſtens etwas zu verſchnaufen daß ich
zu dieſem Zwecke eine bis ans Dach hinanreichende Schneewehe
erklimmen mußte und mich in ziemlicher Höhe über der Bank
befand auf der man im Sommer zu raſten pflegt konnte die
Gemüthlichkeit nicht weiter ſtören Die Hauptſache war daß das
Wolkentreiben welches ich nicht ohne Beſorgniß drüben an dem
Hohnekamme beobachtete nicht zum Schneeſturm ſich entwickelte

oder ſich auf das eigentliche Brockengebiet ausbreitete Dies war
glücklicherweiſe nicht der Fall die Wolken ſtiegen aus dem Thal

Sommerzeit hier treffen als ich weiter hinauf die Wirthſchaft zur

bis drei Wochen alſo etwa Anfang März wird nach der Be

ins Thal der Renne hinab an die Rieſen des Brockenmaſſives
aber wagten ſie ſich nicht heran
So geſtaltete ſich mein weiterer Jnirg zum Brockenkulm zu

einer höchſt genußreichen Wanderung die eine reichliche Be
lohnung für alle vorhergehende Anſtrengung war Ueber mir
Sternenpracht um mich ringsher tiefes Schweigen bei vollkommener Windſtille nur das Knirſchen des Schnees unter
meinen Füßen und ein leiſes Klirren der Eisnadeln die ich von
den dicht behangenen Bäumen abſtreifte ſonſt auch nicht der
leiſeſte Laut in der ſchlummernden Natur Jn ſeltſam phantaſti
ſchen Formen ſtanden die Bäume da die nach oben allmälig in
die bekannten krüppelhaften Brockenfichten übergehen es waren
Eisſäulen die auf den Aeſten lagernben Schneemaſſen zuſammen
geſchmolzen durch Anhang von Rauhreif zu unförmlichen Maſſen
verbunden geſpenſtiſch glitzernd und ſchimmernd im hellen
Mondlicht Man konnte ſich des eigenartig phantaſtiſchen
Eindruckes dieſes Eiswaldes nicht erwehren und ich wüßte
nicht womit ich ihn vergleichen ſollte wenn nicht etwa
mit den freilich noch viel gewaltigern furchtbar zerklüftetenEisnadeln und Säulen die wir in den Glet herabſürzen des

Hochgebirges bewundern Die großartige Pracht dieſer Mond
landſchaft mit Worten zu ſchildern iſt ganz unmöglich man kann
nur denen die unten in der Ebene wohnen und die Herrlichkeit
des Winters hier oben nie geſehen haben zurufen Kommt und
ſeht ſelbſt Hier iſt ein Tempel der Natur wie ihn Menſchen
hand nicht zu erbauen vermöchte

Jch bin gewiß wer unſere herrlichen Berge zur Sommerzeit
er durchſtreift er wird im Winter nicht weniger Freude dort
inden ſicher aber mehr Erhebung für Gemüth und Herz die
von der Erhabenheit der Natur viel unmittelbarer und gewaltiger
berührt werben als im Sommer wo uns ſo oft die Naturſchön
heiten durch die Thorheilen zudringlicher Menſchenkinder verleidet
werden die nicht ein inneres Bedürfniß ſondern nur die Mode
in den Tempel der Natur führt

Nun noch der Abſchluß meiner Wanderung die mich vom
Renneckenberg in etwa zwei Stunden zum Broöckengipfel führteJſt man da oben im Winter auch ſo ziemlich abgeſchtbſſen vom

Verkehr mit der Welt denn die Telegraphendrähte ſind abge
nommen da ſie zerreißen würden unter der Laſt des ſich anhän
genden Rauhreifes liegt auch das Brockenhaus in Eis und Schnee
ſo daß ſein Anblick von der Nordſeite etwa an die Bilder er

von Schierke auf überſchritten den Hohnekamm und ſenkten ſich innert die wir aus den Werken über Polarexpeditionen kennen ſo



rechnung der Germania der Antrag auf Aufhebung des
Jeſniten geſetzes im Reichstage zur Berathung gelangen

Berlin 10 Febr Einer Drahtmeldung aus Hannover zufolge
iſt Oberpräſident von Bennigſen heute nachmittag hierher nach
Berlin abgereiſt

Dem geſtrigen Berichte über die letzte Sitzung des Bundes
rathes iſt noch einiges nachzutragen Der Bundesrath er
theilte dem Geſetzentwurf wegen Abänderung der Maß und
Gewichtsordnung dem Entwurf eines Geſetzes betreffend die
Geltung des Gerichtsverfaſſungs Geſetzes in Helgoland und
den Geſetzentwürfen für eher en wegen Abänderung
und Ergänzung des Geſetzes über die Depoſiten Verwaltung
vom 24 März 1886 und betreffend die Errichtung von Sparund Darlehnskaſſen mit Gemeindebürgſchaft die Juſtimnmimng

Der Geſetzentwurf zum Schutze der Waarenbezeichnungen
wurde den Ausſchüſſen für Handel und Verkehr und für Juſtiz
weſen zur Vorberathung überwieſen Mit den beantragten
Abänderungen des ZollverwaltungskoſtenEtats für das König
reich Sachſen des Zoll und Salzſteuer Verwaltungskoſten
Etats für Baden und des Zoll Verwaltungskoſten Etats für
Hamburg erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden Endlich
wurde über mehrere Eingaben in Zoll und SteuerAngelegen
heiten Beſchluß gefaßt

Mit dem Einkommen der Geiſtlichen hat ſich die M
Bnudget Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes geſtern beſchäftigt
und beſchloſſen zu beantragen das Plenum des Hauſes möge
zum Kultus Etat folgenden Beſchluß ſaſſen

Die Königliche Staatsregierung zu erſuchen Ermittlungen
darüber anzuſtellen ob und welche geiſtliche Stellen deren
gänzliche oder theilweiſe Unterhaltung von der Staatsregierung
auf Grund rechtlicher Verpflichtungen geleiſtet wird zur Zeit
ihren Jnhabern ein ſtandesgemäßes Einkommen nicht gewähren
ferner zu Kap 120 Die Königl Staatsregierung möge in
Erwägung nehmen im Vermerke zu Kap 124 der das Jahres
einkommen der bereits fünf Jahre im Amte befindlichen Geiſt
lichen in evangeliſchen Pfarren auf 2400 M und in
katholiſchen Pfarren auf 1800 M zu erhöhen beſtimmt iſt
und nach beſtimmten Friſten dieſe Einnahmen auf 3600 M
bezw 2400 M ſteigert die Steigerung bei den katholiſchen
Pfarrern auf 2700 M eintreten zu laſſen

Die Miniſter des Jnnern für Handel und Gewerbe und
des Kultus hatten wie ſeinerzeit berichtet Mitte Dezember
v J die Oberpräſidenten aufgefordert über die Wirkungen
der Sonntagsruhe Vorſchriften im Handelsgewerbe
nach verſchiedenen Richtungen Erhebungen anzuſtellen Dieſe
Erhebungen ſind nunmehr in vollem Gange Die Oberpräſi
denten haben die ihnen unterſtellten Behörden zur Abgabe von
Aufforderungen und zur Veranſtaltung von Unterſuchungen
veranlaßt Verſchiedentlich haben ſich bereits die Regierungs
präſidenten an die wirthſchaftlichen Korporationen gewendet um
deren Urtheile in der Sonntagsruhe Frage zu hören Es kann
nur gewünſcht werden daß alle dieſe Unterſuchungen mit mög
lichſter Gründlichkeit betrieben werden Einmal würde daoöei
dem Handelsgewerbe ſelbſt diejenige Berückſichtigung zu Theil
werden welche es verdient ſodann aber würde man auch bei
eingehenden Erhebungen über die Wirkungen des bisher in
Kraft geſetzten Theiles der Sonntagsruhe Vorſchriften in der
letzten GewerbeOrdnungs Novelle für die Ausführung des
u übrig gebliebenen Theiles nutzbringendes Material er

alten

Wie die KreuzZtg mittheilt hat das Landgericht
Berlin I den auf geſtern anberaumten Termin zu dem
Frhr von Hammerſtein durch den Gerichtsdiener vorgeführt
werden ſollte aufgehoben obgleich ein Antrag auf Einſtellung
des Verfahrens für die Dauer der Seſſion nicht vorliegt und
wie aus der KrenzZtg erſichtlich auch nicht beabſichtigt iſt
Das Blatt ſchreibt nämlich es werde zu erwägen ſein ob es
nicht angezeigt ſei die Angelegenheit in Form eines beſondern
Antrags weiter zu verfolgen Uns iſt das bemerkt die Lib
Korr unverſtändlich entweder wird das Strafverfahren auf
Grund eines Beſchluſſes des Abgeordnetenhauſes oder des
Reichstages eingeſtellt oder daſſelbe wird ohne Rückſicht darauf
daß der Angeklagte Abgeordneter iſt fortgeführt Aufklärung
bleibt abzuwarten

Uns wird geſchrieben Wegen unangemeſſener Behandlung
mehrerer als Erſatz Reſerviſten eingezogen geweſener
Lehrer ſind u a ein Compagnieführer und ein Unkeroffizier
des 26 Magdeburg IJnfanterie Regiments laut Entſcheid
des Militärgerichts in Strafe genommen worden Von dem
Offizier waren die eingezogenen Lehrer mit Schimpfnamen
belegt von einem Unteroffizier zudem mit dem Angebot von
Ohrfeigen bedacht worden Zur Kenntniß der obern Militär

ÜeA efindet man dort doch gute Raſt Der geſchäftige Oberkellner vom
Sommer hat ſich in einen frackloſen aber freundlich geſprächigen
und was die Hauptſache iſt der Verhältniſſe kundigen Repräſen
tanten des Hauſes verwandelt es iſt der fünfte Winter den er
oben zubringt und manches weiß er uns zu erzählen von den
Stürmen die zuweilen den Berg umtoſen als ob das wilde
Heer ihn umbrauſte von den Nebeln die Tage lang nicht weichen
wollen und vom Brockengeſpenſt jener merkwürdigen Lufterſchei
xung die man häufiger nennen hört als man ſie ſelbſt ſieht
In treuer Sorgfalt für das leibliche Wohl des Brockenwanderers
ſtehen dem Vertreter des Hausherrn zwei jener Biedermänner
zur Seite die das Studentenlied etwas einſeitig die Herren
Hausknechte nennt die aber zur Winterzeit auf dem Vrocken
eine ſo vielſeitige Thätigkeit entfalten daß ſie das ganze übrige
Dienſtperſonal entbehrlich erſcheinen laſſen Will es ein günſtiger
Zufall daß ſie eben kurz zuvor von einer der Verproviantirungs
expeditionen zurückgekehrt ſind die ſie allwöchentlich nach Schierke
hinab unternehmen ſo hat man die beſte Gelegenheit ihrer Koch
und Bratkunſt gebührenden Beifall zu ſpenden Jm übrigen ver
ſtehen ſie es auch Grog Thee und andere den Verhältniſſen
entſprechende Getränke mit Geſchick zu brauen

Der ſchwache Punkt des gaſtlichen Brockenhauſes iſt die Nacht
ruhe denn kalt und dumpfig iſt es ſelbſt im geheizten Schlaf
zimmer und als am nächſten Morgen ein Windſtoß nach dem
andern durch die Schornſteine pfiff da hauchte ich mühſam eine
Ausgucköffnung in die gefrorne Fenſterſcheibe um leider zu ſehen
daß ein Wolkenfetzen nach dem andern üher die Berge hinflatterte
Mit dem tadelloſen Sonnenaufgang auf den ich am Abend vorher
ſicher gehofft hatte es alſo gute Wege und ſo oft ich auch im
Laufe des Morgens um das Haus herumwanderte richtiger
geſagt über die Schneeberge hinwegkletterte die es rings um
ihürmten mit der Ausſicht wollte es auch nichts werden
Hier und da einmal ein Blick in die Thäler hinab hier Jlſen
burg dort Wernigerode doch flüchtig nur winkt es und flüchtig
verſinkt es in das umſtlorende Dunſtmeer zurück
endlich Abſchied vom Vater VBrocken, doch ohne Groll und Un

d und das muß er wohl t haben denn alsch ſchon im Dampfwagen ſaß der Ebene wieder zuzurollen da
grüßte mich noch lange ſein ehrwürdiges Haupt P
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Da nahm ich

behörde ſind die nicht durch direkte Beſchwerde der
angt ſondern durch Verfolg einer an

elegentlich erſtatteten Mittheilung
womit zuſammenhängt daß auch die Klageberechtigten einer
Beſtrafüng unterſtellt worden ſind Die Vorfälle losgelöſt
von den Einzelurſachen weiſen wiederum auf das Ominöſe
des auf dem Lehrerſtande laſtenden Privilegs der verkürzten
Dienſtzeit hin Sie rufen in ihrem Ausgange für den

dagogiſchen Theil überdies jenen Erlaß der oberſten braunar hen Schulbehörde in Erinnerung in welchem die
Beſchwerde Abgabe durch Vermittelung ſchulbehördlicher Jn
ſtanzen in Fällen wie die angedeuteten empfohlen wurde

betheiligten Lehrer geihren Echulvorgeſegten

Bremen 10 Febr Prinz Heinrich von Preußen iſt heute
mittag zur Theilnahme an der Schaffermahlzeit eingetroffen Bei
der Mahlzeit brachte nach einem Hoch auf den Kaiſer der Konſul

H Meier einen Trinkſpruch auf den Prinzen Heinrich von
reußen aus Der Prinz trank ſodann auf das Wohl der Stadt

Bremen Jn dem Trinkſpruche heißt es unter anderem Es ſeien
nicht allein die Handelsintereſſen welche Bremen groß machten
ſondern es ſei die Bedeutung des Staates Bremen im Deutſchen
Reiche Man ſei ſich wohl bewußt daß Bremen es verſtanden
habe den großen deutſchen Gedanken nicht nur hier ſondern auch
im Auslande groß zu ziehen Prinz Heinrich ſchloß Jung
deutſchland iſt vom Fels zum Meer und über das Meer hinaus

gen mit Hilfe der Bemühungen ſeiner ſeefahrenden Staaten
reie Hanſeſtadt Bremen fahre hinaus ſende deine Schiffe übers
Neer und verkünde allen welche es noch nicht wiſſen ſollten daß

hinter dir der Fels des Deutſchen Reiches ſteht und ſei zukünftig
was du bisher warſt der Wahrer und Verpflanzer des großen
deutſchen Reiches der Förderer der großen deutſchen Jntereſſen
und Jdeen Jn dieſem Sinne leere Jch das Glas auf das Wohl
Bremens

Voerde 10 Febr Eine vom hieſigen Patriotiſchen
Verein Verein zu Gunſten der Militärvorlage einberufene
Volksverſammlung beſchloß einſtimmig dieſelbe Erklärung wie der
Patriotiſche Verein zu Frankfurt a an den Reichstag zuenden Die beeügliche eſolution wurde an Ort und Stelle

von über 300 Perſonen unterzeichnet

Berlin 10 Febr S M Kreuzerkorvette Marie, Kom
mandant Korvetten Kapitän Frhr v Lyncker iſt am 9 d in
Montevideo eingetroffen und beabſichtigt am 22 d die Reiſe nach
Buenos Aires fortzuſetzen

Ausland
OeſterreichUngarn Wien 10 Febr Der Volks

wirthſchafts Ausſchuß des Abgeordnetenhauſes genehmigte
heute den Handelsvertrag und das Viehſeuchen
Ueberein kommen mit Serbien

Jm Abgeordnetenhauſe erklärte bei der fortgeſetzten
Verhandlung über das Budget des Kultus und Unterrichts
Miniſteriums der Unterrichtsminiſter Dr von Gautſch die
Regierung werde trotz aller Schwierigkeiten an den Grund
ſätzen ihres Programms unbeirrt feſthalten So weit der
nationale Beſitzſtand auf dem Gebiete des Bildungsweſens in
Betracht komme ſichere die Regierung in dem bezüglichenTheile des Programms jedem Volksſtamme dasjenige an Vir

dungsmitteln was derſelbe beſitze Er konſtatire mit lebhafter
Genugthuung daß die Bedeutung des religiöſen Gefühles
von allen Parteien des Hauſes anerkannt werde Beifall

Der liberale Abgeordnete Süß iſt von dem Pro
gramm der Regiernng welches er als ein unglückliches
bezeichnet nicht befriedigt insbeſondere entſprechen die
programmmäßigen Erklärungen des Unterrichts Miniſters nicht
ſeinen Erwartungen Dem Programm fehle i des
Volksſchulweſens eine beſtimmte Zuſage Die liberale Partei
betrachte es aber als ihre erſte Pflicht für den ungeſchmälerten
Fortbeſtand der Volksſchulgeſetze einzutreten Beifall Der
Abgeordnete Freiherr von Morſey konſervativ betonte
hierauf die Frage der konfeſſionellen Schnle ſei keine Macht
frage ſondern eine Frage der Gewiſſensfreiheit Die konſer
vative Partei werde dieſelbe nie verſchwinden laſſen Beifall
im Centrum Nach einer Rede des Referenten Dr Beer

welcher t er wie ſeine Partei würden ſtets an der
Schule feſthalten und dieſelbe vertheidigen wurde der Titel
Volksſchulen angenommen Die Berathnug des Unter

richts Budgets iſt hiermit erledigt
Wien 10 Febr Jnfolge Beſchluſſes des Gemeinderathes

begaben ſich heute der Bürgermeiſter von Wien und der
Bürgermeiſter Stellvertreter in feierlichem Aufzuge
zum Kardinal Galimberti um demſelben für den Papſt an
läßlich deſſen Biſchoſsjubiläums die Glückwünſche der Stadt Wien
zu überbringen

Frankreich Paris 10 Febr Jm Heeresausſchuſſe
der Deputirtenkammer ſprach ſich heute der Kriegsminiſter
Loi zillon über das ſeiner Zeit von Freycinet eingebrachte
CadresGeſetz aus Loizillon hält daſſelbe mit einigen Ab
änderungen in den Spezialbeſtimmungen aufrecht und er

um Annahme der Vorlage vor Schluß der Legislatur
periode

Der Deputirte Leydet theilte der Gruppe der äußerſten
Linken mit er beabſichtige die Regierung über ihre allge
meine Politik zu interpelliren Die Gruppe erkannte
an daß die Jnterpellation nöthig ſei damit die unklare Situ
ation beſeitigt werde welche durch die Rede Cavaignac s ent
ſtanden iſt und damit die Kammermajorität ihre Ziele be
kunden könne Man glaubt daß die Jnterpellation welche
auch der Regierung erwünſcht iſt morgen eingebracht werden
wird

Die e Geſellſchaft vonFrankretch gab mit Einſtimmigkeit dem Wunſche Ausdruck
daß der Zolltarif auf Vieh und die bezüglichen Zoll
beſtimmungen über geſchlachtete Hammel ſtreng aufrecht erhalten
werden möchten

Großbritannien London 10 Febr Am Schluſſe der
eſtern begonnenen Sitzung des Unterhauſes die bis in die
eutigen Morgenſtunden hinein dauerte iſt der Abänderungs

antrag den der Jre Redmond zur Adreſſe geſtellt hatte mit
397 Segen 81 Stimmen verworfen worden
Jn heutigen Sitzung brachte Roß ein Amendement

ein durch welches das Bedauern ausgeſprochen wird daß vier
Gefangene zu Gweedore welche wegen Todtſchlags verübt an
dem Polizeiinſpektor Martin verurtheilt waren begnadigt
wurden Der Staatsſekretär für Jrland John Morleh
vertheidigte die Freilaſſung die Umſtände welche bei der Ver
übung des Todtſchlages obgewaltet hätten böten nur un
genügende Beweiſe der Schuld auch ſeien andere Angeklagte
gegen welche eine gleiche Anklage vorgelegen hatte ſreigeſproden

worden Hierauf wurde das Amendement Roß ohne Ab
timmung abgelehnt Arnold Forſter brachte ein
mendement ein in das Bedauern ausgeſprochen wird

daß bei den iriſchen Wahlen Prieſter Einſchüchterungsverſuche
vorgenommen hätten und in dem gefordert wird daß bei

etwaigen Wiederholungen von Einſchüchterurg ſtrenge Maß
rege ergriffen werden

Rußland Petersburg 10 Febr Die heutige Numliſter
der eſetz ſammlung enthält den kaiſerlichen Befehl zur
Aenderung der Namen der beiden Städte Dorpat und
Dünaburg in Jurjew bezw Dwinsk

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Kiel 9 Febr Dr Schuneidemühl bisher Privatdozent
für Thiermedizin an der hieſigen Univerſität gegenwärtig
Dozent an der Univerſität Breslau und Vorſtand der Thier
klinik der dortigen Univerſität begiebt ſich auf Veranlaſſung des
Reichs Marineamts Anfang März d J nach Kiel um wie in
den beiden vorangegangenen Jahren einen theoretiſch
praktiſchen Fleiſchſchau Kurſus für Sanitätsoffi
ziere der Marine abzuhalten Dieſe Kurſe haben den Zweck
beſonders beim Aufenthalt der Kriegsſchiffe im Auslande die
mit der Beurtheilung und Unterſuchung des angekauften Fleiſches
betrauten Aerzte ausreichend in den Stand zu ſetzen ein Gut
achten über die Genießbarkeit deſſelben abzugeben

BProvinzial Nachrichten
Zeitz 10 Febr Orig Mitth Jn gemeinſchaftlicher Sitzung

beſchäftigten ſich Magiſtrat und Stadtverordnete mit der Frage
der Verſorgung der Stadt mit Waſſer Jm ver
gangenen Jahre machte ſich auch bei uns der Mangel an Waſſer
empfindlich fühlbar Die Stadt hatte einen tüchtigen Hydrologen
Baurath Thiem aus Leipzig berufen um nach neuen er
giebigen und brauchbaren Quellen bohren zu
laſſen Derſelbe hat nun über das Ergebniß ſeiner Unter
ſuchungen berichtet Nach den Berechnungen des Hrn Thiem
würde Zeitz entſprechend dem jetzigen Wachsthum in etwa
20 Jahren gegen 34,000 Einwohner zählen Zur Verſorgung
dieſer Seelenzahl würden bei einem Verbrauche von
100 Liter auf den Kopf und Tag 3400 Cubikmeter
täglich erforderlich ſein Die Quelle müßte alſo in der
Se kunde 40 Liter Waſſer liefern Die Bohrungen auf den
Höhen vor der Stadt in der Richtung der jetzigen Quellen haben
ergeben daß ſämmtliche Quellen hier nur etwas mehr als die
Hälfte des Bedarfes decken können Außerdem würde die Länge
der Leitung 46 Kilometer betragen Jm Norden der Stadt iſt
in der Nähe des Dorfes Bröditz eine Quelle erſchloſſen worden
die gegenwärtig zwar 51 58 Liter in der Sekunde giebt aber
das Waſſer iſt qualitativ gering und es iſt fraglich ob es bei
ununterbrochenem Bezuge dauernd ſo ergiebig laufen wird Da
gegen iſt im Elſterthale bei dem Orte Techwitz ausreichendes
und gutes Trinkwaſſer gefunden worden Mit einem im Herbſte
dort angelegten Verſuchsbrunnen ſind befriedigende Ergebniſſe
erzielt Auch die chemiſche und bakteriologiſche Unterſuchung des
Waſſers iſt günſtig ausgefallen Die Koſten für die Errichtung
des neuen Waſſerwerkes werden ſich nach den Berechnungen auf
etwa 560,000 Mark ſtellen einſchließlich 100,000 M für
die Uebernahme des jetzigen Waſſerwerkes Hr Bürgermeiſter
Arnold beantragte die Koſten durch eine mit 31 Proz zu
verzinſende und mit 1 Proz zu awmortiſirende Anleihe bei der
Stadtſparkaſſe aufzubringen Die Betriebskoſten nebſt Verzinſung
und Amortiſation ſollen dadurch gedeckt werden daß jeder Haus
beſitzer zur Waſſerentnahme gezwungen iſt und der Preis für
das Kubikmeter von 10 auf 12 15 Pfge erhöht wird Jn der
Beſprechung erklärten ſich mehrere Stadtverordnete gegen ſo
fortige Beſchlußfaſſung über dieſe wichtige Angelegenheit und
beantragten den Bericht im Drucke erſcheinen zu laſſen damit
eine reifliche Ueberlegung möglich ſei Auch rief die obligatoriſche
Waſſerentnahme Bedenken hervor Um aber die Waſſer
angelegenheit die einer dringenden Erledigung bedarf nicht zu
verſchleppen wurde beſchloſſen die endgiltige Beſchlußfaſſung
zwar auszuſetzen aber Hrn Baurath Thiem mit der Fort
führung der Leitung zu beauftragen und die Ausſchreibung von
Lieferungen vorzunehmen

Teuchern 19 Febr ſOrig Mitth Jn letzter Stadtver
ordneten Sitzung wurden Hr Pr Koettnitz als Vor
ſteher und Hr Rentner Röder als Stellvertreter einſtimmig
wiedergewählt Der für 189394 aufgeſtellte Stadt Haushaltplan
läuft mit 39,530 M aus Als Steuerzuſchläge ſind die bis
herigen feſtgehalten worden nämlich 120 Proz zur Grundſteuer
und 175 Proz der Einkommenſteuer Jn Kürze wird u a ein
neues Bierſteuerregulativ in Kraft treten danach iſt in
Zukunft alles eingeführte Bier zu verſteuern Während bisber
5 Liter ſtenerfrei waren Ein von Lehrern Teucherus und der
Umgegend in Theißen zum Beſten des Peſtalozzi Vereins ge
gebenes Konzert hatte einen Ertrag von 65 M

Eisleben 10 Febr Orig Mitth Die ſeit dem 2 d ver
mißte Hebamme Sänger aus Wolferode iſt geſtern im
Geiſtholze bei Biſchofrode todt aufgefunden Die
Gerichtskommiſſion iſt geſtern noch am Fundorte geweſen ob aber
Mord oder Selbſtmord oder eine Verunglückung vorliegt iſt noch
nicht entſchieden Anſcheinend liegt Selbſtmord durch Ver
giftung vor doch iſt nichts bekannt was die Fran zu dieſem
Schritte veranlaßt haben könnte Dieſelbe wurde von ihrem
eigenen Vater in einer Bodenſenkung unweit des Weges
Wolferode Biſchofrode an einer Eſche ſitzend aufgefunden

Roſperswenda 10 Febr Orig Mitth Die Thyrag ein
kleiner Fluß der das romantiſche Stolbergerthal durchftießt
die Lebensader der Ortſchaften Stolberg Rottleberode Uftrungen
Böſenrode und Berga zeigte ſchon im vorigen Herbſte ſo geringen
Waſſerſtand daß zeitweiſe die an ihr belegenen Mühlen feiern
und Waſſer ſammeln mußten um mablen zu können Seit Weih
nachten iſt das Mahlen ganz eingeſtellt worden was beſondersfür die Landwirthe nicht nur genannter Orte ſondern auch der
Dörfer Roſperswenda und Thürungen die auf Berga angewieſen
ſind große Unbequemlichkeiten in ſich ſchließt weil dieſelben
weder Mehl für den eigenen Bedarf noch Schrot und Kleie für
das Vieh erhalten können Hoffentlich macht anhaltendes Thau
wetter der Kalamität bald ein Ende

Schleuſingen 10 Febr Der Gemüſehändler Becker in dem
Orte Benshauſen im hieſigen Kreiſe hat ſeine Frau durch
Erwürgen ermordet Er wurde mit ſeiner Geliebten ver
haftet

Oberheldruugen 10 Febr Orig Mitth Bei dem Guts
beſitzer Maeſſing hier wurde ein Fohlen geboren dem am
linken Hinterbeine Huf und Feſſel fehlen

Leipzig 10 Febr Orig Mitth Noch hat ſich die Aufregungüber es entiſetzliche Brand un glück nicht gelegt da durcheilt

von neuem eine Schreckenskunde die Stadt Jn der Lützow
ſtraße 6 hat der penſionirte Feuerwehrmann Richter ſeine Ehe
frau ermordet Glücklicherweiſe iſt es bei dem Verſuch
geblieben denn die Wunden der Frau ſind anſcheinend nicht gefähr
lich Der Mann ein Trunkenbold brachte der Aermſten mit
einem Wirthſchaftsmeſſer einen Stich in die Mundhöhle und drei
ſolcher in den Unterarm bei Der rohe Menſch wurde verhaftet
Man vermuthet daß er die That im Delirium verübt hat 2
Es iſt nun auch der Name des ſechſten Opfers des Brand
unglücks feſtgeſtellt Eliſe Jda Weber geb 1865 in GrimmaDie Beerdigung der Verünglückten wird am Sonntag vom
Pathologiſchen Jnſtitut aus erfolgen und zwar auf den verſchie
denen Friedhöfen wohin ſie nach ihren Wohnungen einbezirkt
ſind Die drei Schwerverletzten befinden ſich im Hoſpital wie
wir nachmittag erfuhren auf dem Wege der n Die

Polizei in Veranlaſſung in einzelnen Gaſtwirthſchaften wa
feuergefährliche Stoffe zur Dekoration verwendet ſind die Ent
fernung derſelben zu fordern
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